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An(ge)dacht von Pastor Gerd Florian Beckert

Jesus Christus spricht: Daran werden alle erkennen, 
dass ihr meine Jünger seid: wenn ihr einander liebt.      	
					     (Joh 13,35)

Liebe Leserinnen und Leser,
was ist das Beste, das Wichtigste im Leben? 
Was ist unverzichtbar im Zusammenleben? 
Das Beste ist die Liebe.  Mit der Liebe kommen wir auf ein kniffe-
liges Terrain. Kaum etwas weckt größere Sehnsucht und bereitet 
fatalere Erfahrungen als unsere Fähigkeit und auch Unfähigkeit zu lieben. 
Liebe – insbesondere erotische Liebe – kann verletzen, 
beschämen, ist skandalträchtig.  Zugleich verleiht kaum etwas größere Flügel, macht 
mutiger als die Erfahrung geliebt zu werden. 
Die Liebe ist ein intensives Gefühl. Aber wie kann man sich Liebe denn vornehmen? 
Kommt dabei nicht eine pure Aufopferungshaltung heraus? Der Philosoph Erich Fromm hat 
einmal ein Buch geschrieben mit dem Titel „Die Kunst des Liebens“. Liebe ist demnach eine 
Haltung, die man wie eine Kunst erlernt. Das hat mit Disziplin zu tun, mit einem zugewand-
ten Blick, mit der Fähigkeit, von seinen unmittelbaren Interessen auch absehen zu können, 
und vor allem damit, mit sich selbst halbwegs im Reinen zu sein. 
Kann man zu lieben lernen? Bis zu einem bestimmten Grad ja. Liebe hat mit der Fähigkeit 
zu tun, nicht nur sich selbst zu beachten. Damit meine ich nicht eine selbstlose Haltung, sich 
und seine Interessen immer hintanzustellen. Sondern vielmehr die Fähigkeit zum zweiten 
Blick. Wir sind oft sehr schnell fertig miteinander. Doch wenn ich glaube, dass Gott mich und 
die Menschen um mich herum geschaffen hat, dann lohnt sich ein zweiter Blick doch! 
In der Liebe geht es um die Fähigkeit, von den eigenen schnellen Urteilen über andere 
abzusehen und genau hinzuschauen. Nicht nur das sehen, was wir sehen wollen oder zu 
sehen erwarten. 
Im Alten Testament stehen viele Liebesgeschichten. Doch nie würde die Bibel erzählen, 
dass sich Isaak und Rebekka ineinander verliebt hätten. Sie sagt stattdessen: sie haben 
einander „erkannt“. 
Wer liebt, sieht etwas Besonderes. Der berechnende, abschätzende Blick wird zum stau-
nenden Blick. Auf einmal sehen wir einen Menschen so, wie Gott ihn oder sie gemacht hat. 
Hinter offensichtlicher Schuld, hinter allen Unfähigkeiten, die wir mit uns herumtragen, wird 
ein Wunder sichtbar. Es wäre schön, wenn wir uns immer mal wieder so anschauen würden. 
Dass wir einander eines zweiten, eines dritten und vierten Blickes, überhaupt eines offen-
bleibenden Blickes wert sind, sagt uns Jesus zu. Mit diesem Blick werden wir viele Wunder 
sehen! 

Foto: Miriam Unger
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Eine Mutter mit ihrem drei 
Monate alten Baby am 
09.06.2015 im Erstaufnahme-
lager für Bootsfluechtlinge in 
Pozzallo auf Sizilien.

Foto Ingo Lehnick

Wer Liebe lebt, lebt mit Gott, dem Ursprung und Wesen der Liebe. 
Auf Gottes Liebe und Treue können wir uns verlassen, auch wenn wir uns traurig, allein 
oder ängstlich fühlen. In der Frage nach dem höchsten Gebot, gehören die Gottes- und die 
Nächstenliebe eng zusammen. Bevor wir geben und weitergeben, empfangen wir Stärkung 
von Gott. Ihm dürfen wir mehr zutrauen als unserer Geschäftigkeit und unseren Sorgen. 

Gottes bedingungslose Annahme macht uns Mut, 
unsere Mitmenschen als Geschwister zu sehen und 
einen kleinen Widerschein der Menschenfreundlich-
keit Gottes durch uns aufleuchten zu lassen. Amen. 

Herzliche Grüße Ihr 					   
Gerd Florian Beckert

Anzeige



4

Aus dem Kirchenvorstand

Foto: Siegfried Rohlfing

Liebe Gemeinde,

der Kirchenvorstand steckt derzeit alle Energie in die 
weitere Planung unseres Gemeindehaus-Projektes. Bis 
zum Redaktionsschluss dieser Ausgabe sind Spenden 
in Höhe von rund 16.000 Euro eingegangen – dafür 
ganz herzlichen Dank! Wir bemühen uns weiterhin um 
Spenden, kümmern uns aber auch um Fördermittel, um 
die Finanzierungslücke zu decken.

Wie können Sie helfen?
Mit einer Spende ermöglichen Sie unseren vielfältigen Gruppen in einem 
neuen Gemeindehaus eine nachhaltige und segensreiche Arbeit. Sie haben die Möglichkeit, 
mit einer einmaligen Spende oder mit einem Dauerauftrag den Neubau zu fördern, egal ob 
der Betrag klein oder groß ist. Sie fördern den Bau des Gemeindehauses auf jeden Fall und 
jede Spende ist herzlich willkommen.

Machen Sie dieses große Projekt zu Ihrem 
persönlichen Anliegen und sprechen Sie uns, 
die Mitglieder des Kirchenvorstandes und des 
Pfarramtes, gerne an.

Den aktuellen Spendenstand finden Sie 
immer auf unserer Homepage unter 
www.kirche-bassum.wir-e.de.  

In der Stiftskirche steht auch ein Modell des geplanten Hauses – schauen Sie gerne vorbei.

Es grüßt Sie herzlich im Namen des Kirchenvorstandes

Knut Laemmerhirt, Vorsitzender

    Unsere Spendenkonten:
    Kreissparkasse: 
    DE51 2915 1700 1310 0133 94
    Volksbank: 
    DE38 2916 7624 0011 7889 00
    Verwendungszweck: Neues Gemeindehaus
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Sommerfest 

Foto: Ute Schiermeyer

„Unser Leben sei ein Fest!”
so lautete die Überschrift über unser erstes Gemeindefest. Eine zweite Titelzeile hätte 
an dem Festsonntag, am 19. Juli, auch lauten können: „Wer braucht schon Sonne?!“ 
Tatsächlich haben wir uns von dem Dauerregen nicht beirren lassen. Bis zum festlichen 
Abschluss, bei dem die „Schlaufüchse“ (die zukünftigen Schulkinder unseres Rentei-Kin-
dergartens) ihre Wünsche mit bunten Luftballons in den Himmel schickten. Sogar noch eine 
Stunde nach dem offiziellen Schluss war unsere Cafeteria gut gefüllt. So bleibt nur, allen, die 
mitgeholfen haben, ganz herzlich DANK zu sagen: dem Rentei-Kindergarten, allen Kindern, 
Erzieherinnen, Eltern und Familien, unserem Posaunenchor, der Kinderkantorei, unserem 
Kantorenehepaar, unserem Küster Heino Raven, unserer Reinigungskraft Marga Wester-
mann, unserer Gemeindesekretärin Anja Alfke, unseren Kirchenvorstehern, ganz besonders 
Hanna Brunner, DANK an alle Kuchenbäckerinnen unserer Frauenkreise, DANK an Herrn 
Krause für Zelte, für Bratwurst und Pommes, DANK an Frau Raven für den wunderbaren 
Kartoffelsalat,  DANK an den Spieletreff, 
die Konfirmanden und Konfirmandinnen, 
unsere ehemalige Diakonin Elisabeth 
Früchtenicht, an meine Frau, an die Ju-
gendteamer – zusammen haben wir 
die Spiele vorbereitet, DANK an meine 
Kollegin Ines-Maria Kuschmann für die 
Kirchturmbesteigung, DANK an die Äb-
tissin, die uns das Stiftsgelände für unser 
Fest zur Verfügung gestellt hat, DANK an 
Friederike Harries für das Ponyreiten, DANK an Flüchtlingssozialarbeiter 
Johannes Stephens, an „Willkommen in Bassum“, an die Flüchtlinge fürs Kommen, DANK 
ans DRK für den Bereitschaftsdienst – und, ja auch DANK an den Himmel für dieses „be-

sondere“ Wetter, das uns unser 
Bestes abverlangt hat, auf alle 
Fälle für den Segen, der dieses 
Fest begleitet hat! 
Übrigens: nächstes Jahr gibt 
es wieder ein Fest! Unser Kin-
dergarten wird 20 Jahre alt. 
Mögliches Motto: 
„Regen? Na und!“

Wiardus Straatmann
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Die Mitsommer Gospelnacht / Rückblende  			    

Es war einfach wunderbar! Ein Abend voller Musik.
Wunderbare Chöre aus unserem Kirchenkreis, der Kontakt zwischen den Sängern und Sängerin-
nen, ohne Konkurrenzdenken, 
sondern einfach nur freundliche 
Gespräche und der Respekt für 
die Leistungen der einzelnen 
Chöre untereinander. 
Wir alle haben dafür so viel 
Zeit investiert und sind dann so 
belohnt worden.
Ich möchte einen Abschnitt aus 
der Kreiszeitung zitieren: 
Zuschauer aller Generationen 
füllten vom Anfang bis zum Ende in locker wechselnder Besetzung die wunderschöne 
Stiftskirche. Lachende Gesichter überall. Die Bereitschaft, mitzusingen, hätte man am 
liebsten als Lebensfreude pur in Flaschen abgefüllt und für dunkle Tage mit nach Hause 
genommen.
Treffender konnte man die Stimmung kaum  ausdrücken. Ein absoluter Höhepunkt war das ge-
meinsame Singen aller Chöre. Gänsehautfeeling pur! Ein ganz dickes Lob und Dankeschön an 
unser Kantorenehepaar Reka und Ralf, die dieses alles ermöglicht haben.
Und auch ein großes Dankeschön an die vielen fleißigen Helfer im Hintergrund, die dafür gesorgt 
haben, dass es in den Pausen immer etwas zu essen und zu trinken gab. 
Ich war noch den ganzen Sonntag über erfüllt von diesem besonderen Erlebnis .

Renate Löschen

Gospelnacht / Rückblende

Anzeige

Foto: Maja Noémi Wosch
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Die Fahrt  der Frauenkreise nach Cuxhaven am 7.6.2015                   
Es war wieder einmal ein schöner Ausflug, mit guter Laune und gutem Wetter im Gepäck. 
Mit zwei Bussen sind wir am Dienstagmorgen gestartet und haben dann auf einem herrli-
chen Parkplatz unter Bäumen gefrühstückt. Das hat die ohnehin schon gute Stimmung noch 
gesteigert. 
Danach ging es weiter nach Nordholz. Unterwegs wurde 
wie immer viel gesungen und Witze erzählt. Pastorin 
Sabine Ulrich hat in der Kirche „Zum guten Hirten“ eine 
Andacht gehalten und uns diese besondere Kirche 
ohne Ecken und Kanten erklärt. Wir waren sehr be-
eindruckt, besonders auch von der stilvollen Schlichtheit 
dieser Kirche. Anschließend ging es weiter nach Cuxhaven, wo wir im Restaurant Ebken im 
Ahoi  sehr gut zu Mittag gegessen haben. Es blieb noch ein bisschen Zeit für einen kleinen 
Spaziergang ans Meer. Nach dem Essen haben wir dann eine Hafenrundfahrt gemacht, die 
sehr informativ war. Und auch das Wetter hat sich von seiner guten Seite gezeigt, so dass 
alles noch ein bisschen mehr wie Urlaub schmeckte. Ein Höhepunkt dieses Tagesausfluges  
war für mich auch die Kaffeepause in Otterndorf. Die schöne Lage des Restaurants Elbter-
rassen war bestens geeignet, die Seele baumeln zu lassen.

Etwas müde vielleicht, aber glück-
lich über diesen schönen Tag, ging 
es dann wieder nach Hause. Als 
ich mit einigen Damen in Cuxha-
ven spazieren ging, hörte ich, wie 
jemand sagte: „Wie schön, dass 
man in Bassum so etwas noch 
macht“. Das ist Ansporn genug, 
diese Fahrten auch weiterhin zu 
betreiben, zumal die Resonanz 
auch immer sehr groß ist. 

Ich wünsche allen noch einen schönen Sommer/Spätsommer!
Bleiben Sie gesund, dann sehen wir uns in alter Frische im Oktober wieder. 

Renate Löschen

Fahrt  der Frauenkreise
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Kreisarbeitsgemeinschaft
der Frauen im Ev.-luth.
Kirchenkreis Syke-Hoya

Layout und Design:
Karin Rosenbaum
www.kunstundkirche-kr.de

Referentin:
Susanne Decker-Michalek

Anmeldung und Erwerb
der Kaff eekarten:
über das Kirchenbüro
Ihrer Kirchengemeinde oder 
über die Superintendentur

Kostenbeitrag: € 10,- 

KREISFRAUENTREFFEN

21. September 2015 
15.00 - 18.00 Uhr im Gasthaus „Zur Post“
Neubruchhausen

Danken
macht das Herz 
weit

Kreisfrauentreffen 2015

Liebe Frauen in unseren Gemeinden
Ganz herzlich lade ich Sie ein zu unserem diesjährigen 
Kreisfrauentreffen in Neubruchhausen.
„Danken macht das Herz weit“
Danken – mich bei jemandem bedanken - ist das mehr 
als nur eine Höflichkeit, eine Floskel oder Heuchelei? 
Muss ich als Christin wirklich für alles in meinem Leben 
dankbar sein? Auch für das Leid?
„Tätowiere dir am Morgen einen Lobpreis auf 
die Lippen, am Abend ein Dankgebet ins Herz“
zitiert die Referentin einen Satz von Sabine Heuser. 
Sie schreibt:
Dankbarkeit, das ist mehr als nur höflich danke zu 
sagen. Dankbarkeit - das ist eine Grundeinstellung, 
eine Lebenshaltung. Aber wozu ist sie gut? Macht sie 
uns Frauen klein und unterwürfig, oder stärkt sie uns 
den Rücken? Was sagt die Bibel zum Thema Dankbar-
keit?
Die Andacht hält Pastorin Katja Hedel, stellvertretende 
Superintendentin aus Barrien.
Musikalische Begleitung Ralf Wosch, 
Kirchenkreiskantor, Bassum
Angefragt: Gitarrenkreis Asendorf unter der
Leitung von Teresa Stelter-Diprose
Büchertisch: Buchhandlung Seitenwind aus Barnstorf
Herzliche Grüße
Eure 
Elisabeth Früchtenicht

Susanne Decker-Michalek

Sie ist 57 Jahre alt, wohnt in Stade, ist 
verheiratet und hat 4 erwachsene Kinder.
Als Referentin im Frauenwerk Hannover 
ist sie für die Arbeit mit Frauen im Spren-
gel Stade tätig.

Anmeldung und Erwerb der 
Kaffeekarten über das Kirchenbüro Ihrer 
Kirchengemeinde oder über 
die Superintenentur
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Ein Wochenende in Cuxhaven
Er begann wie ein ganz normaler Freitag. Morgens ging es in die Schule. Nach der 
Schule erst einmal nach Hause und etwas essen. Doch dann ging es am Freitag, dem 
12. Juni, für knapp 50 zukünftige und ehemalige Konfis im noch völlig überhitzten Bus 
los nach Cuxhaven. Denn zusammen mit Pastorin Ines-Maria Kuschmann, Dr. Sandra 
Westphal, Busfahrer Johann Schiller, sechs Teamerinnen und einem Teamer wollten 
die – freiwillig mitfahrenden – Konfis das Wochenende in der Jugendherberge Cuxha-
ven verbringen und sich gemeinsam eine schöne Zeit machen. Diesen Vorsatz hat die 
Gruppe mehr als erfolgreich umgesetzt. Zwischen Strandbesuchen, Wanderungen, 
einem Filmabend, einem Besuch im Kletterpark sowie jeder Menge Spiel und Spaß 
blieb auch noch Zeit um inhaltlich das Thema „Toleranz“ zu bearbeiten. So waren sich 
auch auf der Rückfahrt alle einig, man sei jetzt zwar erschöpft, hatte jedoch viel Spaß 
und wolle solch eine Fahrt möglichst bald wiederholen. 

Bjarne Altenburg 

Aus der Gemeinde

Fotos privat
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Aus der Gemeinde

Anzeige

Jugendausschuss gegründet
In unserer Kirchengemeinde gibt es wieder einen Jugendausschuss. Seitens des 
Kirchenvorstandes gehören ihm Thorsten Runge, Alexander Grosser, Dr. Sandra 
Westphal, Sigrid Holtz sowie Pastorin Ines-Maria Kuschmann und Pastor Gerd-Flo-
rian Beckert an. 
Aus der Teamer-Gruppe nehmen Bjarne Altenburg und Rebekka Cordes an den 
Sitzungen teil. Der Ausschuss hat sich bislang zwei mal getroffen und war schon 
sehr kreativ. Ziel soll es sein für die Jugendlichen der Gemeinde regelmäßig Aktionen 
anzubieten. Konkret plant der Ausschuss gerade zwei Veranstaltungen. So wird es 
in diesem Monat eine Kanutour geben und im Herbst steht dann eine Freizeit in den 
Harz, genauer gesagt nach Goslar, auf dem Programm.

Reinigungskraft gesucht
Wir suchen für unsere Räumlichkeiten auf dem Friedhof eine Reinigungskraft als 
Vertretung in Urlaubszeiten oder Krankheitsfällen. Weitere Informationen erteilt die 
Friedhofsausschussvorsitzende Sigrid Fichtner unter 0 42 41 / 97 10 28.

Impressum: Der Bassumer Kirchenbote, Gemeindebrief der ev.-luth. Kirchengemeinde Bassum. 
Herausgegeben im Auftrag des Kirchenvorstands vom Redaktionsteam. 
Verantwortlich im Sinne des Presserechts: Ina Rapelovski			                     	
E-Mail: Bassumer.kirchenbote@googlemail.com. Auflage: 6200 Exemplare, „Die Drucker“, Syke. 
Der Kirchenbote wird größtenteils durch ehrenamtliche Austräger kostenlos an alle Haushalte verteilt. 
Für alle, die nicht Mitglied unserer Kirche sind, verstehen wir ihn als nachbarschaftlichen Gruß.
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Tag des offenen Denkmals in Bassum
am 13. September 2015
Führungen durch das Stift Bassum
von 14.00 bis 17.00 Uhr zu jeder vollen Stunde.

Die Stiftskirche ist einschließlich Turm
von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr zu besichtigen. 
Führungen nach Bedarf

Ab 19:00 Uhr Orgelkonzert
„Auf die Taste, fertig, los“
Abschlusskonzert am „Deutschen Orgeltag“ 
mit Kreiskantor Ralf Wosch

Tag des offenen Denkmals
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Wenn du trinken willst, 
	 ist das deine Sache – 
		  Aufh ören ist unsere gemeinsame!
Aus der Sucht gibt es viele Wege. Aber jeder, der es schon einmal versucht hat, 
weiß, wie schwer es sein kann, diesen Teufelskreis „Alkoholsucht“ allein zu durch-
brechen. 
Einer der Wege sind die Selbsthilfegruppen. 
Und die „Anonymen Alkoholiker“ sind 
eine solche Selbsthilfegruppe.
Angehörige von Alkoholikern, die eben-
falls unter der Familienkrankheit 
„Alkoholismus“ leiden, finden Hilfe in der 
„Al-Anon-Familiengruppe“. 
Seit 17 Jahren sind den Gruppen in 
Bassum Menschen mit Alkoholproble-
men und deren Angehörige willkommen.
Die Gruppen treffen sich jeden Montag um 19:30 Uhr im Gemeindehaus, Stift 6 
erste-hilfekontakt@anonyme-alkoholiker.de

	
  

Fragen zu Problemen mit Alkohol?

Anzeige
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Der Mensch ist Gott 
sei Dank nicht alleine. 
Der andere, der da 
auch nicht klarkommt, 
kann an schwieriger 
Stelle weiterhelfen. 
Gemeinsam könnte 
es gehen. Zwei haben 
mehr Ideen als einer. 

Nyree Heckmann

Anzeigen
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Kindergottesdienst

Kindergottesdienst
Hatte Jesus einen Heiligenschein?
Was war sein Lieblingsspiel?
Wo wohnt Gott und geht er auch mal schlafen?
Mit diesen und vielen weiteren spannenden Fragen rund um Gott und die Welt beschäfti-
gen wir uns im Kindergottesdienst und laden euch herzlich dazu ein!
Wo: Stift 6, Gemeindehaus Bassum
Wann: 1x pro Monat an einem Sonntag 11 – ca. 12:30h
Nächste Termine: 13. Sep./ 11. Okt./ 22. Nov. 2015

Was: Wir laden euch herzlich zum gemeinsamen Singen, 
Basteln, Geschichten lesen, hören und nachspielen ein!
Wer: Alle Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahren
Liebe Eltern, irgendwelche Fragen?
Beantworten wir vom KiGo-Team euch gerne, oder noch viel besser, macht mit und
werdet Teil unseres Teams!
Ansprechpartnerin: Réka-Zsuzsánna Fülöp, 0172/4338105 oder fuelosch@aol.com

Sie sind herzlich zu folgenden 
Andachtsterminen 

mittwochs um 18:30 Uhr eingeladen

16.9.2015, Ines-Maria Kuschmann 
21.10.2015, Thorsten Runge 

18.11.2015, Gerd Florian Beckert

 Fenster zum Himmel

Andacht 
„Fenster zum Himmel“ 
in der kleinen Kapelle 

der Stiftskirche

Foto: Réka-Zsuzsánna Fülöp

Foto: Siegfried Rohlfing
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Für unsere jüngsten Leser
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Musik und mehr in der Stiftskirche Bassum

„Auf die Taste, fertig, los“
unter diesem Motto sind Sie ganz herzlich am 
Sonntag, dem 13. September, in die Stifts-
kirche zu Bassum eingeladen. Beginn des ca. 
60-minütigen Orgelkonzerts zum Thema  „Virtu-
ose Orgelmusik“ ist 19 Uhr. Es erklingen Orgel-
kompositionen u.a. von Ch. M. Widor, P. E. Flet-
cher und F. Mendelssohn-Bartholdy, gespielt von 
Kreiskantor Ralf Wosch. Wenn Sie Lust auf mehr Orgelmusik haben, dann machen Sie sich 
doch an diesem Tag des offenen Denkmals gemeinsam mit Kreiskantor Ralf Wosch auf eine 
kleine Reise durch den Kirchenkreis Syke-Hoya und erleben Sie verschiedenste Orgeln für 
je ca. 30 Minuten:
Kirche Heiligenloh         	 13 Uhr 	„Barocker Klangzauber“    
Christuskirche Harpstedt   	 14 Uhr 	„Vorhang auf für Filmmusik und Musical“
Marien Kirche Leeste          	 15 Uhr 	„Geschichtenkonzert für Groß und Klein: 
		  Der Katzenkrimi“ Erzählerin: H. Uhlenwinkel-Frey
Felicianus-Kirche Weyhe     	 16 Uhr 	„Ebbe und Flut im Pfeifenwald - Romantische 
		  Leckerbissen“
Bartholomäuskirche Barrien 	17 Uhr 	„Die Königin swingt“
Christuskirche Syke            	 18 Uhr 	„Die Königin im Duett – vierhändige Orgelmusik“ 	
		  gemeinsam mit Kantorin A. Köllner, Frauke Brandt, 		
		  sowie Clara und Marta Madrid Wessels 
Stiftskirche Bassum            	 19 Uhr 	„Virtuose Orgelmusik“
Der Eintritt zu den einzelnen Konzerten ist frei, am Ausgang wird um eine Spende für 
die Restaurierung der Orgel in unserer Stiftskirche gebeten.

Foto Ralf Wosch

Singen stärkt das Immunsystem
Die kälteren und nicht mehr so sonnenreichen Tage stehen bevor, ein doppelt guter 
Grund, mal wieder mit dem Singen im Chor anzufangen. Ob bei den „Rainbow Gos-
pelsingers“ mit den Proben am 1., 3. und 5. Mittwoch im Monat um 20 Uhr, oder in der 
„Bassumer Kantorei“, die montags ab 19:30 Uhr in der wunderbaren Akustik der Bassu-
mer Stiftskirche unter Leitung von Kreiskantorin Réka-Zsuzsánna Fülöp probt, Singen 
fördert die gesunde Tiefenatmung und das macht uns gegen so manchen Virus stabiler. 
Steigen Sie am besten gleich ein, denn auf dem Probenplan stehen bei beiden Chören 
schöne Werke für die Advents- und Weihnachtszeit.
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Musik und mehr in der Stiftskirche Bassum

Credo-Chor in Bassum
Im Mai dieses Jahres besuchte der Bas-
sumer Posaunenchor die Diakonie in 
Gusev (Russische Förderation) und mu-
sizierte dort am Pfingstsonntag gemein-
sam mit dem „Credo-Chor“, der in den 
letzten Jahren schon einige Konzerte im 
Kirchenkreis Syke-Hoya gab. Die Stimm-
kraft und das Repertoire dieses Kammer-
chores aus dem ehemaligen Nord-Ostpreußen ist immer wieder wunderbar mit anzuhören. 
Freuen Sie sich am Samstag, dem 19.9., um 19 Uhr auf das diesjährige Konzert des 
„Credo-Chors“ in der Bassumer Stiftskirche. Es erklingen geistliche und weltliche Weisen. 
Diesmal mit dabei: der Bassumer Posaunenchor. 
Der Eintritt ist frei. Die Leitung hat Swetlana Barsukowa aus Gusev.

Konzert für Gesang, Orgel und Klavier
Das Kreiskantorenehepaar lädt Sie herzlich zu einer guten Stunde warmer  stimmungsvoller 
Vocal- und Orgelklänge aus Jazz und Gospel ein. Das Konzert mit Réka-Zsuzsánna Fülöp/
Alt und Ralf Wosch/Orgel & Klavier beginnt am Sonntag, dem 18.10., um 17 Uhr zu 
freiem Eintritt.

•••

Kammerkonzert mit dem „Rocca-Duo“
Cornelius Herrmann, ehemals Solocellist  des Mozarteum Orchesters Salzburg, und Peter 
Wiegand, Violinen-Lehrer und Orchesterleiter in Gera, 
gestalten am Volkstrauertag, dem 15.11., einen ganz 
besonderen Konzertgenuss. Auf ihrer Violine und ihrem 
Cello, beide vom Instrumentenbauer Joseph Rocca vor 
über 150 Jahren gebaut, werden sie u.a. aus den „Gold-
bergvariationen“ musizieren. Neben Johann Sebastian 
Bach erklingen aber auch Werke von Händel und Rhein-
berger. 
Zu einigen dieser Konzertstücke treten dann Réka-Zsuz-
sánna Fülöp mit Ihrer Altstimme und Ralf Wosch an der 
fast 150 Jahre alten und umgebauten Becker-Orgel mit 
dazu. Der Eintritt zu diesem Kammermusikabend ist 
frei. Beginn 16 Uhr.
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Musik und mehr in der Stiftskirche Bassum

Kartenvorverkauf „Magnificat“
Der Kartenvorverkauf für das „Adventskonzert der Bassumer Kantorei“ am 
3. Adventssonntag, 13.12., in dem u.a. das „Magnificat“ von Johann Sebastian Bach 
für Chor, Solisten und Orchester erklingen wird, beginnt am 20.10.2015 bei den Vorver-
kaufsstellen der Kreissparkassen in Syke und Bassum. Eine gute Gelegenheit, um seinen 
Wunschhör- und –sichtplatz zu bekommen. Das Konzert, welches gemeinsam mit dem 
Bremer Barockorchester auf historischen Instrumenten musiziert wird, steht unter der 
Leitung von Kreiskantorin Réka-Zsuzsánna Fülöp. 

•••
Gemeindeabend „Mit Instrument und Kamera in 
Ostpreußen unterwegs“
Zum diesjährigen Pfingstfest war der Bassumer Posaunenchor im nördlichen Ostpreußen 
unterwegs. Neben zahlreichen musikalischen Einsätzen standen auch viele Begegnungen 
und Gespräche in einer Gegend, wo man z.T. auch noch gut deutsch versteht, auf dem 
Plan. Die Mitglieder des Posaunenchors möchten Ihnen am 3. November (Dienstag) um 
19 Uhr im großen Saal des 
Gemeindehaus Stift 6 per 
Video und Foto einen Einblick in 
dieses 1000 km entfernte Land 
geben, und Ihnen von Kirchen 
in Kaliningrad, Tschernjakowsk 
und Gusev erzählen.  Seien 
Sie herzlich willkommen! Der 
„Credo-Chor“ von dort ist übri-
gens am 19.9. um 19 Uhr in der 
Bassumer Stiftskirche zu hören. Bei der Spendenübergabe in Gusev, im Hintergrund unser Quartier

Foto Ralf Wosch

Krippenspieler können noch dazu kommen
Ab dem 15.September starten die Dienstagsproben zum Krippenspiel am Heiligen Abend! 
Noch sind Plätze frei und Rollen zu vergeben. Der „Friedenskönig“ von Christiane Micha-
elis, gemeinsam mit Instrumentalisten, wird dann am 24.12. um 16:30 Uhr in der Stifts-
kirche von der Kinderkantorei gemeinsam mit den Stiftsfinken aufgeführt. Probezeiten: 
außerhalb der Ferien dienstags 15:30 Uhr (5-7 Jahre) und 16:30 Uhr (8-12 Jahre).



21

Weihnachten im Schuhkarton

Im Oktober startet bereits die 20. Saison der Aktion 

„Weihnachten im Schuhkarton“. 
Seit 1996 wurden über 6,5 Mio. Kinder mit Geschenkpa-
keten aus dem deutschsprachigen Raum beschenkt. Wir 
wollen uns wieder an der Aktion beteiligen und bitten Sie für 
die Aktion zu werben im Freundeskreis, in der Schule, bei 
Ihren Kollegen oder im Laden um die Ecke. Wir werden mit 
unserem Konfirmandenjahrgang auch Kartons packen. Im 
letzten Jahr haben wir über 150 Pakete gesammelt.

Die 20. Saison läuft vom 1. Oktober bis 15. November. 
Die Informationsflyer liegen ab Oktober im Gemeindehaus und in der Kirche zum 
Mitnehmen aus. Bitte lesen Sie den Informationsflyer aufmerksam durch, damit Sie 
den Schuhkarton richtig bekleben und befüllen. 
Es dürfen keine gebrauchten Gegenstände hinein. 
Telefonisch gibt auch Pastorin Ines-Maria Kuschmann weitere Auskünfte (04241/8047889)

Abgabeschluss ist der 13. November.
Die Abgabestelle für die Schuhkartons ist im Gemeindebüro, Stift 6 
zu den Bürozeiten (Mo, Di, Mi, Fr, 10:00-12:00 Uhr, Do. 16:00-18:00 Uhr)

Ines-Maria Kuschmann Pn.
Anzeige
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Anzeige

- individuelle Sträuße auf Bestellung		  - Trockengestecke
- jahreszeitliche Tischdekoration			   - Trauerfloristik
- Braut- sowie Tischschmuck für Hochzeiten	 - Grabschmuck
Bei uns finden Sie ebenfals eine Auswahl an Pflanzen und Schnittblumen

Reformation – Bild und Bibel
Um es gleich vorweg zu nehmen: das Motto des Reformationsjahres 2015 meint mit „Bild“ nicht 
etwa die Bild-Zeitung. Auch wenn die heutige Presse- und Meinungsfreiheit in einem Martin 
Luther durchaus einen ihrer mutigen Vorreiter sehen kann. „Warum hat Martin Luther das Bil-
derverbot der Bibel in seiner Version der Zehn Gebote (Kleiner Katechismus) gestrichen?“, fragt 
mich eine Konfirmandin. Gute Frage. Vielleicht um die Bilder zu schützen? Immerhin hat er die 
sichere Wartburg verlassen, als in Wittenberg die sogenannten „Bilderstürmer“ die Kirchen von 
allen Bildern und Kunstwerken „befreien“ wollten. Vehement hat Martin Luther diese Bilderzer-
störungswut zu verhindern versucht. „Du sollst dir kein Bildnis machen!“ (2.Mose 20, 4ff) 
Vielleicht liegt der eigentliche Sinn des Bilderverbots in der Bibel nicht in der Vernichtung aller 
Bilder, sondern darin, das Geheimnis zu bewahren. Das Geheimnis um Gott. Und damit auch 
das Geheimnis um uns Menschen. Wie überhaupt das Geheimnis, das der ganzen Schöpfung 
inne wohnt. Denn so wenig wir die Wegkarte mit dem Weg selbst verwechseln dürfen, so wenig 
dürfen wir die Bilder verwechseln mit dem, was sie darzustellen versuchen. Trotzdem brauchen 
wir Menschen Bilder. Ja, wir verstehen die Welt in Bildern. Wir vergleichen eine Musik mit einem 
wogenden Ährenfeld. Bei einem Unglück sprechen wir in Anlehnung an Psalm 23 von einem 
„finsteren Tal.“ Und die Hoffnung vergleichen wir mit einem „Licht am Ende des Tunnels“. 
Gerade die Bibel ist voller Bilder. Voller Geschichten, die Bilder malen von Gottes Liebe, Gottes 
Zorn, menschlichem Glauben wie menschlicher Dummheit. Bilder von der Sehnsucht nach 
Frieden, nach Freiheit, nach Geborgenheit und Gerechtigkeit. In dem Gottesdienst am letzten 
Oktobersonntag, dem 25.Oktober 2015 um 11:00 Uhr in der Stiftskirche wird die Dipl. Sozial-
pädagogin und Künstlerin Ulrike Schink ein Kunstprojekt vorstellen, das sie zusammen mit zwei 
Konfirmandinnen erarbeitet hat. Dazu gibt es zwei Taufen sowie Musik satt: die School House 
Seven spielen Jazz im Gottesdienst und auch beim anschließenden Frühschoppen. 			
							       Wiardus Straatmann

Gottesdienst mit den School House Seven am 25.10.2015 (11 Uhr)
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Anzeigen

Hinweis zum Datenschutz: 
Wir veröffentlichen in jeder Ausgabe des Bassumer Kirchenboten die in unserer Gemeinde erfolgten 
Taufen, Trauungen und Beisetzungen. Dabei werden auch jeweils unter anderem die Adressen 
angegeben. Sollten Sie als Betroffene nicht mit dieser nachträglichen Veröffentlichung einverstanden 
sein, bitten wir um einen Hinweis vorab an das Kirchenbüro (04241/2402) bzw. das Friedhofsbüro 
(04241/4749). Danke!
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Rund um die Stiftskirche

Bassumer Advent 2015
An beiden Tagen dreht es sich in der Kirche um 

„Lenk deinen Schritt engelwärts“ 

In der Kirche wird Musik zu hören und Kunst von Ulrike Schink und anderen Künst-
lern zu sehen sein. Kreative Angebote für Kinder sind auch dabei. Die kleine Kapelle 
lädt als Raum der Stille ein. 

Das musikalische Rahmenprogramm in der Kirche sieht so aus:

Samstag  28.11.
15:00 Uhr	 „Schattenspiel“ Märchenstummfilm von Lotte Reiniger, 
	 live Orgelmusik dazu mit R. Wosch, Filmmaschine Th. Garzke
17:00 Uhr	 „Adventskonzert der Bassumer Chöre“ mit dem „Gemischten Chor 		
	 Neubruchhausen von 1919“, „MGV Liedertafel Bassum von 1846 e.V.“, 		
	 „Gemischter Chor  Bassum von 1881 e.V.“, 					   
	 „Gemischter Chor Bramstedt“ und den „Rainbow Gospelsingers“
19:45 Uhr	 musikalisches Abendgebet

Sonntag 29.11.
14:00 Uhr 	 Familiengottesdienst mit der Jugendband
15:15 Uhr	 Jagdhornbläser vor der Kirche
15:30 Uhr	 „Adventslieder zum Mitsingen Teil 1“
16:00 Uhr	 Weihnachtslieder mit „Green Brass & Voices“ 	
	 Michaela Eggelmann, Sünje Siercks, 
	 Torsten Eggelmann, Kristian Schröder & Instrumentalisten 
16:30 Uhr	 „Adventslieder zum Mitsingen Teil 2“ 
	 gemeinsam mit dem Bassumer Posaunenchor
17:00 Uhr	 „Talente vor Ort“ ein Konzert junger Bassumer MusikerInnen
17:45 Uhr	 Lieder und Abendsegen

Foto Ralf Wosch
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Moin moin,
mein Name ist Johannes Stephens, 26 Jahre alt und 
verheiratet. Seit dem 01. Mai 2015 bin ich beim Diakoni-
schen Werk Syke mit je einer halben Stelle für die Städte 
Syke und Bassum in der Flüchtlingssozialarbeit tätig.
Als staatlich anerkannter Sozialpädagoge habe ich bereits 
die letzten Jahre in der Migrations- und Flüchtlingsbera-
tung gearbeitet und mir durch diverse Fortbildungen mein 
Wissen für diesen Bereich angeeignet. Dabei habe ich 
vor allem gelernt, dass es auf den Einzelfall ankommt und 
jede Situation geprüft werden muss.
In Syke und Bassum ist es mein Wunsch und mein An-
liegen, dass die vorhandenen Strukturen durch meine 
Unterstützung gestärkt und weiterentwickelt werden. Dies 
beinhaltet insbesondere, dass ich ehrenamtliches Enga-
gement unterstützen und fördern werde. In meiner Funktion als Flüchtlingssozialarbeiter bin 
ich zentraler Ansprechpartner für alle Ehrenamtlichen in der Arbeit mit Flüchtlingen sowie 
für alle Interessierte. Gleichzeitig möchte ich Neues schaffen, dort wo es nötig und 
sinnvoll ist.
Ein weiterer Schwerpunkt meiner Arbeit ist die Beratung und Unterstützung der Flüchtlinge 
selbst in Syke und Bassum. Für die Rathäuser in Syke und Bassum bin ich Ansprechpartner 
und fester Partner in der Arbeit mit den Flüchtlingen. 
Mit der Gruppe „WiB-Willkommen in Bassum“ arbeite ich auch eng zusammen.
Mein Ziel ist es, dass es uns allen zusammen gelingt die Flüchtlinge in unserer Nachbar-
schaft willkommen zu heißen, bestmöglich zu unterstützen und ihnen dabei zu helfen ein 
neues Leben in Sicherheit und ohne Verfolgung und Terror zu beginnen. Dies kann uns nur 
gelingen, wenn wir ein breites Netzwerk zur Hilfestellung schaffen. 
In diesem Sinne ist meine Flüchtlingssozialarbeit ein Teil des vielfältigen diakonischen 
Engagements in Syke und Bassum. Meine Arbeit wird von meinem persönlichen Glauben 
getragen, in welchem verankert ist, dass alle Menschen gleiche und geliebte Geschöpfe 
unseres allmächtigen Gottes sind.
Wenn Sie Fragen haben oder Interesse daran sich zu 
engagieren, dann melden Sie sich gerne bei mir:
Telefon: 04242 / 1687 – 49     
Mobil: 0176 / 473 883 51 
E-Mail: johannes.stephens@evlka.de

Flüchtlingssozialarbeit

Foto privat

Das Erstaufnahmelager fuer Bootsfluechtlinge in 
Pozzallo auf Sizilien. Foto Ingo Lehnick
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Hinweis auf Gottesdienste

Sonntag, 25.10.2015 
11:00 Uhr Regionalgottesdienst

Reformation – Bild und Bibel 
mit den School House Seven und der Künstlerin Ulrike Schink 

Liturgie, Predigt und Taufen: Pastor Wiardus Straatmann

Sonntag, 27.09.2015
10:00 Uhr Regionalgottesdienst an der Freudenburg 

zum Kartoffelfest mit Taufen und Posaunenchor
(Liturgie und Taufen: P. Straatmann; Plattdeutsche Predigt: Lektorin Inge Evers)

Sonntag, 4.10.2015 
11:00 Uhr Erntedankfest

Festgottesdienst mit Abendmahl 
Liturgie und Predigt Pn. Kuschmann

Sonntag, 8.11.2015
11:00 Uhr

„Toleranz“ 
Gottesdienst 

		  mal 
		   	 anders
 Pn. Kuschmann, Jugendliche und Team

Neues aus der Ev. Kita Rentei
Die Ev. Kita Rentei lädt herzlich ein zum St. Martins-Laternenumzug. In diesem Jahr treffen wir uns  
am Mittwoch, 11. November 2015 um 17:00 Uhr in der Katholischen Kirche in der Mittelstraße.
Nach einer kurzen Andacht ziehen wir gemeinsam mit St. Martin, seinem Pferd, Musikbegleitung  und 
unseren Laternen durch Bassum zur Stiftskirche. Dort findet der Abschluss mit Martinsbrötchen, 
Würstchen, heißem Kinderpunsch und Glühwein statt. Wir hoffen und freuen uns auf gutes Wetter 
und viele Kinder mit ihren Eltern.

Viele Grüße von allen Kindern und Mitarbeiterinnen 
der Ev. Kita Rentei
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EC-Jugendgruppe  	 dienstags, 19:30 Uhr  	  Am Kirchhof 4 		
(Ann-Kathrin Harries) 
Jugendtreff „Die Teamer“       	 14-täglich donnerstags,  18:00 Uhr  
(Pastorin Kuschmann, Carolin Schröter) Pfarrhaus, Bürgermeister-Bernard-Str. 2

Jugendband       	 mittwochs, 16:30 Uhr
(Nicole Kiolbassa) Tel. 04241/921210, 	 bei Interesse bitte melden.

Grüne Damen · Dorothea Dolle-Gierse  Mittwoch, 15:00 Uhr 	  	     Krankenhaus	
Mobil-Tel. 0152/53238063		  02.09.,  05.10.,  11.11.	 	   

Bassumer Kantorei	 montags,   19:30 - 21:30 Uhr	  Stiftskirche 	
(Kreiskantorin Réka-Zsuzsánna Fülöp)

Bassumer Stiftsfinken	 dienstags, 15:30 - 16:15 Uhr	  Gemeindehaus 	
(Kreiskantor Ralf Wosch) für Kinder von 5 bis 7 Jahren 				  
Bassumer Kinderkantorei I	 dienstags, 16:30 - 17:30 Uhr	  Gemeindehaus
(Kreiskantorin Réka-Zsuzsánna Fülöp) für Kinder von 8 bis 12 Jahren 	
Bassumer Kinderkantorei II	 dienstags, 17:30 - 18:30 Uhr	  Gemeindehaus
(Kreiskantorin Réka-Zsuzsánna Fülöp) für Kinder u. Jugendliche ab 12 Jahren 	
Bassumer Posaunenchor	 dienstags, 20:00 - 21:30 Uhr	  Gemeindehaus
(Kreiskantor Ralf Wosch)

Sprengelposaunenchor      3. Donnerstag im Monat, 19:30 Uhr 	  Gemeindehaus
(Christian Fuchs)	        
Rainbow Gospelsingers	 1. und 3. Mittwoch im Monat	  Gemeindehaus
(Kreiskantorin Réka-Zsuzsánna Fülöp)	  20:00 - 21:30 Uhr

Flötengruppen Kinder und Erwachsene		  Gemeindehaus Neubruchhausen
(Klaus Bergann) Tel. 04242/509368, bei Interesse bitte melden.

Landeskirchliche Gemeinschaft     donnerstags, 20:00 Uhr	 Gemeindehaus		
(Klaus Giebel) 

Evangelische Jugend

Krankenhausbesuchsdienst

Kirchenmusik

Bibelkreis

Meditativer Tanzkreis      4. Mittwoch im Monat, 18:30 - 20:00 Uhr  	 Gemeindehaus
(Anja Beckmann)		  23.09.,  04.11.,  25.11.	

Meditativer Tanz
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Seniorentanzkreis	 14-täglich donnerstags, 16:00 Uhr	      Gemeindehaus
(Hanna Brunner)      	 03.09.,  17.09.,  01.10.,  15.10.,  29.10.,  12.11.,  26.11.	
Geburtstagskaffee	 Mittwoch, 18.11.    15:00 Uhr      	      Stiftskirche
(Pastor Gerd Florian Beckert und Team)   

Mauritiuskreis	 2. Mittwoch im Monat, 15:00 Uhr		      Gemeindehaus
(Winfried Pusch)	 09.09.,  14.10.,  11.11.	

Frauenkreise 		  (zu den Treffen bitte im Kirchenbüro anmelden Tel. 2402)
	
7. Oktober 2015     	 300 Jahre Personalunion 
14:30 – 17:00 Uhr	 Königshaus England-Hannover
	 Referent: Klaus Dieter Sprenger
	 Landgasthaus Stöver-Buchholz, Groß Henstedt

4. November 2015	 Flüchtlingen eine Heimat geben
14:00 – 17:00 Uhr	 Referent: Flüchtlingssozialarbeiter Johannes Stephens
	 Gaststätte Freye, Osterbinde	      

Offener Bassumer Spieletreff	 3. Freitag im Monat, 19:00 Uhr	      Gemeindehaus
(Alexander Grosser)		  18.09.,  16.10.,  20.11.		

Ambulanter Hospizdienst    	 Begleitung - Beratung - Unterstützung 
Dr. Claudia Kemper, Tel. 0175-6321698

Anonyme Alkoholiker	 	 montags, 19:30 Uhr		      Gemeindehaus
und Al-Anon (Angehörige)

Senioren

Männer

Frauen

Spieleabend

Ambulanter Hospizdienst Bassum

Sonstige Gruppen

Die Frauengruppe	 1. Dienstag im Monat, 19:00 Uhr 	      Gemeindehaus
(Christa Heimsoth-Pusch)  	 01.09.,  06.10.,  03.11.	

Handarbeitskreis	 2. u. 4. Montag im Monat, 14.30 Uhr  	      Gemeindehaus
(Marianne Kallert)      	 14.09.,  28.09.,  12.10.,  26.10.,  09.11.,  23.11.	  
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Öffnungszeiten Kirchenbüro und Friedhofsbüro (im Gemeindehaus, Stift 6)
Mo., Di., Mi., Fr. 10:00-12:00 Uhr,   Do. 16:00-18:00 Uhr,   Donnerstagvormittag geschlossen!
Telefon: 04241/2402, Telefax: 04241/5038, 
E-Mail: KG.Bassum@evlka.de, 
www.kirche-bassum.wir-e.de

Unsere Spendenkonten (Spendenbescheinigungen auf Wunsch im Kirchenbüro)
Kreissparkasse IBAN: DE51 2915 1700 1310 0133 94      BIC: BRLADE21SYK  
Volksbank IBAN: DE38 2916 7624 0011 7889 00     BIC: GENODEF1SHR 

Wir sind für Sie da........

Zeiten zu denen wir am besten zu erreichen sind

Pastor Wiardus Straatmann 	 04241/5188 	 wiardus.str@atmann.de
Pastorin lnes-Maria Kuschmann 	 04241/8047889 	 kuschmann@mitnatura.de
Pastor Gerd Florian Beckert	 0178/1660826	 g.f.beckert@gmx.de
Pastorin Cornelia Harms 	 04247/326 	 cornelia.harms@ewetel.net
Kirchenvorstand: Vors. Knut Laemmerhirt 	04242/578737 	 Knut.Laemmerhirt@gmx.de 
Kirchenbüro: Anja Alfke 	 04241/2402 	 Anja.Alfke@evlka.de
Kreiskantorin Réka-Zsuzsánna Fülöp 	 0172/4338105 	 fuelosch@aol.com
Kreiskantor Ralf Wosch 	 0172/3546680	 fuelosch@aol.com 
Friedhofsverwaltung: Petra Haase	 04241/4749	 Petra.Haase@evlka.de
Friedhofswärter Tobias Wittke	 0178/6018113 					   
Friedhofswärterin Heike Müller-Beckefeld 	 0177/2587451
Friedhof Neubruchhausen: Erika Bobrink 	 04248/902919
Küster und Hausmeister Heino Raven 	 0172/4525998
Kindergarten: Elke Redenius-Rehling 	 04241/970334 	 info@rentei-kindergarten.de
Kirchenkreissozialarbeit: Katrin Moser 	 04241/8209554 	 katrin.moser@evlka.de
(in der Seniorenberatungsstelle,  Alte Poststr. 9)
Schwangeren- und Schwangerschafts-
konfliktberatung: Ortrud Kaluza 	 04241/4742 	 ortrud.kaluza@evlka.de
Redaktionsteam Bassumer Kirchenbote 	 Bassumer.kirchenbote@googlemail.com

Pastorin Ines-Maria Kuschmann	 Di.-Do. 8:00-9:00 Uhr
Pastor Wiardus Straatmann	 Di.-Do. 18:30-19:15 Uhr
Pastorin Cornelia Harms
Pastor Gerd Florian Beckert	 Di. und Do. von 9:00 - 10:00 Uhr			
Kirchenkreissozialarbeit: Katrin Moser	 Di. 9:00-11:00 Uhr
Kindergarten: Elke Redenius-Rehling	 Mo.-Fr. 8:00-8:30 Uhr u. Mi. 9:00-11:00 Uhr
Friedhofswärter	 Mo.-Do. 7:00-15:30 Uhr, Fr. 7:00-14:00 Uhr
                                               Ansonsten immer nach Vereinbarung!




